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Kriſis ſich ſtellen werden, iſt wohl nicht zweifelhaft. müßte eine Verſtändigung berbeiführen, ohne die 
In ausgeſprochenenem Gegenſatz dazu fteht freilich etwa eingeleiteten Verhandlungen zu ſtören. 
die Sprache, welche das Hauptorgan des Berliner Die officidſe „Agence Ruſſe“ wendet ſich gegen 
Jagen de führt. Aber dieſelbe iſt zugleich ein die Behauptung engliſcher minifterieller Blätter, 
eichen der vollendeten Rathloſigkeit. Die Ver- daß es Rußland zwar zuſtände, direct mit der 
blendung, in welcher man im Berliner Lager der Pſorte einen Waffenſtilſtand abzuſchließen, nicht 
Partei bisher geradezu geſchwelgt hat, ſcheint noch | aber einen Frieden. Die „Agence“ hebt dem⸗ 
immer fortzudauern. Prophezeit doch Hr. Pariſius gegenüber hervor, daß ein Waffenſtillſtand niemals 
noch in ſeinem erwähnten Buche für den Fall möglich ſei, ohne die vorhergehende Annahme von 
einer Parlamentsauflöſung der „heute beſſer als Friedenspräliminarien. Die Türkei habe ſeiner 
je zuvor gerüſteten Fortſchrittspartei“ einen Zeit aus dem gleichen Grunde den Abſchluß eines 
glänzenden Wahlſieg. Ob er etwas lernen wird Waffenſtillſtandes mit Serbien und Montenegro 
durch die eigenthümliche Thatſache, daß am 4. d. verweigert. Rußland werde ſich nicht von dieſem 
im oſtpreußiſchen Wahlkreiſe Mohrungen⸗ Grundſatze des gemeinſamen Rechts entfernen. 
Pr. Holland derſelbe Wahlkörper, welcher vor „Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus London, 
wenig mehr als einem Jahre einen fortſchrittlichen | authentifch verlaute, in Folge des letzten Conſeils 
Abgeordneten wählte, nunmehr einem Conſervativen ſei die Strömung im Cabinet eine friedliche, 
die Mehrzahl der Stimmen ertheilte? nur Lord Beaconsfield mache eine Ausnahme. 
Die Ausſichten darauf, daß Oeſterreich⸗ Carnarvon und Salisbury werden nicht zurück⸗ 
Ungarn ſeinen „autonomen“ Tarif fallen laſſen und treten, wie die Kriegsfreunde hofften. Ueber 
zu der Handelsvertrags⸗Politik zurückkehren folgende Punkte foll im Cabinet volle Einigkeit 
werde, find in den letzten Tagen wieder etwas herrſchen: Die Ruſſen ſollen nicht Konſtantinopel 
trüber geworden. Vor kurzer Zeit ſtellten die beſetzen, England ſoll bei der Regelung des 
Wiener Offiziöfen die Rückkehr zur Vertragspolitik Friedens eine wirkſame Stimme haben, die 
als eine feſtſtehende Thatſache hin, ſeit den letzten Dardanellenſtraße darf keinesfalls für Rußland 
Tagen heben ſie wieder den „autonomen“ Tarif, allein freigegeben werden. Wird ſie überhaupt 
den ſie ſchon aufgegeben, auf den Schild. az neutraliſirt, dann nur unter Bedingungen, urch 
dieſen Umſchwung herbeigeführt, läßt ſich nicht welche ſich einem Mißbrauche vorbeugen laſſe. — 
ſicher jagen. Von offiziöſer Seite aus Berlin Die „N. A. Z.“ bringt aus Kopenhagen die 
wird uns dazu geſchrieben: etwas befremdliche Nachricht, man ſei einigermaßen 
„Die preußiſche Antwort auf das bekaunte beunruhigt und munkle von einer engliſcherſeits 
öfterreichifihe Anerbieten, den bisherigen Handelsvertung an Schweden und Danemark ergangenen Aufs 
auf ein halbes Jahr zu verlängern, 15 in entgegen, forderung zu gemeinſamer Intervention. Man hält 
lommenſter Weite gefaßt. Sie bezeichnet den bean- es in Kopenhagen ſelbſt für möglich, daß die öffent⸗ 
tragten Zeitraum als ausreſchend zu neuen Verband liche Meinung die Wiederholung eines engliſchen 
lungen obne preußiſcherſeits eine Zeit für dieſe Ver- Flottenbeſuches wie im Jahre 1807 befürchte und 
handlungen 755 beſtimmen. da es an der öſterreichiſch⸗ ſich deshalb allerhand in den Kopf ſetze. Im 
ungariſchen Regierung iſt, in dieſer Richtung Aner⸗ Hinte de des Tableaus erſchei 8 
bietungen zu machen. Dieſe ſcheinen ſich aber von Sczrecgeſpenſt ei aus erſcheint ſogar das 
öſterreſchiſcher Seite zu verzögern, weil der dortige Schreckgeſpenſt einer britiſchen Occupation 
Handelsminiſter Chlumetzki auf der Ausführung des Kopenhagens. Solche Nachrichten laufen der 
ante nomen Tarifs zu beſtehen ſcheint, meinend, daß Wirklichkeit doch gar zu weit voraus. 


wenigſtens eine relative Uebereinſtimmung der 
Anſichten hervorgetreten iſt. Eine Herein⸗ 
ziehung der ſtreitigeren Fragen in die vor⸗ 
liegende geſetzgeberiſche Maßregel würde die⸗ 
ſelbe von vornherein zum Scheitern ver⸗ 
urtheilt haben. Die Berathung der Vorlagen 
im Bunbesrathe wird, da dieſe Angelegenheiten 
ſchon ſeit langer Zeit auf der Tagesordnung der 
öffentlichen Discuſſion geſtanden und die einzelnen 
Regierungen beſchäftigt haben, hoffentlich ohne 
größere Schwierigkeiten von Statten gehen. Daß 
. — ie nee nn des Reichstags einen 
5 eutungsvollen Inhalt geben i 
Hat - "Fee 2 Abt eine Mnipr Deputirte Forſter jetzt mit Grund behauptet; a Sac — 5 
1 prache gerichtet, in werden ſich wohl die meiſten Fractio wid 
2 13 kante — Aschen nog be ſetzen, da ſie ja ſchon im vorigen Jahre ER 
wel 0 61 0 Be — .. Rußl 5 5 einschlägigen Fragen Stellung genommen haben 
— 2 e zwiſchen Rußland und die Sachen alſo für fie durchaus ſpruchreif ind. 
\ i in dem von Lord Carnarvon erörterten Die Tagesordnung der ar 14 * M. be 
Ber mtl n könne er ez ginnenden festen Sitzungsperiode des Deutſchen 
A die Ste Laglanws 5 i in ihrer Hoffnung] Landwirthſchaftsraths iſt von hervorragendem 
e a de Samba g ſel in unterstützen actuellen Interefie, besonder megen bes Gewichts, 
und wenn der Premier, Lord Feen, Ya welches in ihr auf die ſcweben ee fociatpolitifcen 
Piezer Wolitit nicht einnerftanden Tei „ mit] Fragen gelegt wird. Obenan ſteht dabei die Er⸗ 
bab an — —— — — ſei, 4 ＋ des- örterung des Einfluſſes, welchen die Reviſton der 
zur abe wem er sich un pig lepiimen | Gemerbeorbnung auf bie, lanbinirifeaftligen 
e en Falle Verhältniſſe haben würde. Angeſichts der Gewiß⸗ 
Z l e ee „er ſei davon über heit, daß dieſe Angelegenheit den Reichstag dem⸗ 
deugt, daß das Parlament dem Anfinnen eines Er ih wird, werden die betreffenden 
Krieges widerſtehen werde. Er ſeinerſeits würde Kam a e die allgemeinfte 
dieſes Anfinnen mit allen conſtitutionellen Mitteln Wie es heißt 18 vo eichskanzler durch 
e e e de n fei den Den ct, Bmstanbun 
N e nicht ausſchließlich engliſche Intereſſen W e 
; Kriſis neuerdings eingetreten ift, kann zu einem bes 
Hs dene — Far Ke ge friedigenden Abſchluſſe nur Arc der Bedingung 
ruſſiſchen Truppen bei dem Ueber an üb er führen, e Elemente von rache und Lints, 
den al kan IR nach den jeg l 8 80 welche eine dem unſer öffentliches Leben feit einem 
Aan geringer als guet En 4 > en Der Jahrzehnt beherrſchenden reformatoriſchen Geifte im 
— Den 24 Ruſſen nur gegen Weſentlichen treubleibende Polit zu unterſtüten 
200 Mann, während der Verlust der Türken Mehr bereit find, ſich zu pofitivem Schaffen zufammen- daun auch Veutſchland nichts übrig bleiben würde, als 
— ee finden. Nicht, als ob eine einzige große Regie- auf den autonomen Tor f tingugeben un id, bon ere Deutſchland. 
N —.— mit dil rtiſchen Todien bedeckt. In Tif 68 rungspartei ohne alle Unterſchiede, welche bis in wel ers in die vollendete Thatſache zu fügen.“ Berlin, 6. Jan. Bezüglich der Berathung 
ab Meablonat wurde eine große Anzahl kraner die kleinſten Details hinein der gouvernementalen Die wichtigſte Nachricht vom Kriegsſchauplatz der Rechtsanwaltsordnung im Bundesrathe, 
und Arab her Türten aufgefunden. Daſelbſt Initiative bedingungslos folgen würde, auch nur iſt die Einnahme von Sophia durch die welche in deſſen letzter Plenarſitzung am 20. Dezbr. 
und Ale ia: Ah 2 möglich wäre; aber für die Grundzüge ihrer Ruſſen. — Die Türken ſetzen alle Hebel in Be⸗ v. J. ſtattfand, erfährt man nachträglich, daß 
N eth u olitil muß die neu und feſt geregelte Regierung wegung, um Adrianopel in ein zweites Baiern eine große Reihe von Anträgen eingebracht 
7 iften compacten Majorität ſicher Blewna zu verwandeln. Adrianopel wird von hat, welche mehr oder weniger abgelehnt worden 
ſein. Die berufenſten Beſtandtheile einer ſolchen einem Gürtel von 25 Nevouten umgeben, von denen ſind. Auch Hamburg und der Referent, der 
ſind naturgemäß die Mittelparteien. Aber das 19 bereits vollendet ſind, und die anderen 6 in braunſchweigiſche Bevollmächtigte Geh. ath 
Recrutirungsgebiet der künftigen parlamentariſchen 
Majorität wird nicht an den Grenzen der national⸗ 
liberalen Fraction einerſeits und der frei⸗ 


conſervativen andererſeits ſenie Schranke ſinden. 
Organiſation wird auch die Unter⸗ 


Gelezruphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
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Rom, 6. Januar. Morgen findet das Leichen⸗ 
er des General Lamarmora ſtatt. Der 
Leichnam wird nach Biella übergeführt. 

London, 6. Jan. Wie der „Obſerver“ glaubt, 
hätte Frankreich jüngft angefragt, ob England 
ärgend eine Action in Aegypten deabſichtige. Das 
Blatt will wiſſen, England hätte darauf verneinende 
Berſicherungen abgegeben. 


verwundeten türkiſchen Dffizi 
eng liſcher Nationalität. Es werden vielfach 
einzelne Flüchtlinge gefangen; bis zum 1. d. Mts. 
Abends betrug die Zahl derſelden 600. — Bei 
dem Detachement des Großfürſten 8 
fanden am 1. d. kleinere Vorpoſtengeplänkel bei 
g wa, Solenik und Conſtanza t. Bei 
unza nahmen Ingu'ſche Koſaken 6 Türken ge 
angen, fie Msn verloren 3 Verwundete Am 
2, d. führten 2 Compagnien des Ochotsköſchen 
Regiments eine Expedition gegen Novoſelo aus, 
— pe zus. nn 29 
neckten orf in Brand. — Das Froſtwekter den unfruchtbaren Declamationen 
dauert noch fort. Auf der Donau iſt ſtarker Cib: Dppofitie — Die Haltung, welche die nam 
uf Zwiſchen dem rumäniſchen Ufer und bet hafteſten Organe der fortſchrittlichen Provinzial - lich wird der engliſchen Seemacht fern Bedeutun 
infel Boatin iſt die Donau zugefroren. Die Ver⸗ preſſe in den letzten Wochen beobachtet haben, 0 
bindung dei Boatin wird mittelſt Dampflutter und fann uns in dieſem Vertrauen nur beſtärken. 
Pontonz unterhalten. ſchreibt die angeſehene fortſchrittliche „Breslauer 


8 Beſprechung des letzten Buches von 
Danzig, 7. Januar. gig.“ bei Beſo 


gleiche Vertrauen iſt gerechtfertigt hinſichtlich dere 
jenigen Beſtandtheile der Fortſchrittsparten, 
welche ihre Befriedigung mehr in den pofifiwen 
Erfolgen einer maßvollen Reformpolitif, als in 


Ehrengericht der Anwaltskammer erlaſſen wer⸗ 
den, findet die Berufung an das Reichsgericht und 
das Verfahren hierüber vor dem erſten Strafſenate 
des Neichsgerichts ſtatt.“ Ferner iſt auf Antrag 


lichen Hafen doch ie in ruſſiſchen Beſitz gerathen; 
charakteriſtiſch ſei. 

betrifft, ſo bemerkt ein Berliner Blatt, es ſei ab⸗ 
ſolut unfertig für den Krieg. Es ſei nämlich That⸗ 
ſache, daß man behufs Completirung des nach dem 
Cap beftimmten 90. Infanterieregiments, eines 
Linienregiments, deſſen demnächſtige Verwendung 
für die Colonien längſt bekannt war, ſich genöthigt 
ſah, Freiwillige von drei anderen Regimentern 
heranzuziehen, um es auf die für ausländiſche ] 
Verwendung vorgeſchriebene Zahlenſtärke zu bringen. findet wie bisher am Dienſtag ſtatt. 

Damit vergleiche man den offiziellen Bericht der — An der Conferenz, welche auf Veranlaſſung 
Police Gazette, welcher die Zahl der Deſerteure ini 1 

erf des vorigen Jahr es auf nicht weniger denn 7500 (!!) 


kommt es uns fo vor, als erachte es der Ver⸗ 

lee le Nein Rel 5 der e ct 
m ichskanzlers zu erſchütter 

Vor der erſten Plenarſitzung private Beſprechungen Be ile me ger aug derſelben zu berbriin en. Genie 
bat der Verfaſſer mit feiner Behauptung Recht, da 


der lleberzengung zu gelangen, daß in dieſem Anacnbl) 
der Rücktritt Bismarck's geradezu ein nationales Unglück 


auf übermorgen den 9. d. M. anberaumt ift. Unter 
den Abgeordneten iſt der Wunſch verbreitet, ſo 
1 wie möglich die Landtags ſeſſion beendet zu 
Ihe, Der einzige Gegenitand, welcher die 

eifion wahrſcheinlich bis in den Februar hinauz⸗ 
8 | 1 das Ausführungsgeieh zu den 


Ende Januar im Abgeordnetenhauſe fertig zu 
nellen, gleichzeitig wird wohl auch der Reichstag 
zuſammentreten, Land» und Reichstag werden 
dann vielleicht noch etwa 8 mg zufammen fein 
müſſen. Doch wird dies nicht onderlich ſtörend 
wirlen, weil das Abgeordnetenhaus dann woh 
mit ſeinen dringenden Arbeiten ziemlich zu Ende 
ſein wird und nur das Herrenhaus das genannte 
e während der Zeit beräth, in welcher der 
eichstag ſich conſtitutrt und zu den eigentlichen 
Arbeiten vorbereitet. So hörten wir aus 
eorbnetenkreiſen; häufig werden freilich ber- 

e Abſichten durch unvorhergeſehene Dinge ver⸗ 


— unn ſagen wir — ſchleſiſchen oder Breslauer 
Fortſchrittspartei und der Berliner; wir 
ſuben die Differenz auch in dem ſehr beachtens“ 


icht in der nationalliberalen Partei. Wenn Bismare 
pet werden muß, ſo geſchieht es, jo ſicher, als wir 
dieſes niederſchreiben, durch ein Mitglied der boch⸗ 


Di i ie im Bundes 5 it, ismarck zu verdräugen; ſie hat ſich ja in 
Die Nachrichten über die rathe ge 3 — und wird im Verein mit der ultra» 


machten ſocialpolitiſchen Vorlagen werden im a £ 
sa lei ee ee Parteien mit Genug: montanen 1 gr a 8 en 
ve aufgenommen. Das Verſprechen, welches jollen wir uichtenden Kaisten die Kaftanjen aus dem 
r 


er Frage und der zweite könne nicht in Frage 
e — jetzt Friedensverhandlungen ſtatt⸗ 


zſident des Reichskanzleremts im letzten e Alſo fort mit dieſen Plänkeleien gegen 


Frühjahr gegeben, wird durch die Vorlagen vollauf 5 : ler; fie haben der Fortſchrittspartei mehr 
a went "Cs if durant zu biligen, Bob be a ales Under Matei und 5 digg u den 3 

oem ber Gewerbeordnung zun au Schuld, daß die Parten die —— N i dere noch in Frage kommende 
jenigen Bunte beschränkt bleibt, über deren Re: Volke a Theil Aber nn Dieſe muß vor Putte un Juereſſen a fo dürften diefelben Pfandbriefs⸗Inſtitut Die Verhandlungen be⸗ 
viſtons- Bedürftigkeit ſo ziemlich auf keiner Br Allem Wohin die Männer, welche eine ſolche Sprache eine geringere Bedeutung haben, und eine offene wegten ſich um folgende acht ſeitens des landwirth⸗ 
an in Ein Beiseffenben Sieihstagspebatten führen, bei dem erwarteten Abſchluß der inneren und loyale Erörterung zwi 


1) Empfiehlt es ſich, die Frage über die Sicher⸗ 
ſtellunz der Pfandbriefe oder ähnlicher auf — 
erworbener Forderungen von Hypotheken banken ze. 
ausgeſtellter Werthpapiere im Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung durch ein Geſetz, welches als eine 
Ergänzung der Concursordnung aufzufaſſen iſt und 
demgemäß an die Beſchränkungen des 8 17 des 
Einführungsgeſetzes zur Concursordnung nicht ge⸗ 
bunden iſt, zu ordnen? oder im Wege der Landes⸗ 
geſetzgebung durch ein Geſetz, welches die im 
817 J. e. vorbehaltenen Beſtimmungen trifft und 
bierbei den 517 als maßgebend zu betrachten hat? 
2) Iſt die Begründung der pfandrechtlichen Sicher⸗ 
nmellung der Pfandbriefe und gleichſtehender Werth⸗ 
papiere durch den Gewahrſam der als Pfand⸗ 
object deponirten Schuldforderungen ſeitens eines 
Vertreters der Brief⸗Inhaber, oder durch einen 
Verpfändungs⸗Vermerk auf den Schulddocumenten 
herbeizuführen, oder durch Benachrichtigung des 
Drittſchuldners herbeizuführen! Werden zur Be⸗ 
Gründung der pfandrechtlichen Sicherheit mehrere der 
norerwähnten Mittel zugleich verlangt? Sollen 
mehrere derſelben cumulativ oder alternativ geſtattet 
zein, oder ſoll nur auf das eine oder das andere 
Nittel und auf welches Bedacht genommen werden? 
3) Soll die Entſtehung des Pfandrechtes lediglich 
vurch das Geſetz begründet werden, oder wird eine 
beſondere ſchriftliche Verpfändunggerklärung er⸗ 
Forbert? 4) Von wem fol die Beſtellung des 
Vertreters der Effecteninhaber, falls ſie verlangt 
würde, ausgehen? 5) Inwieweit iſt es nothwendig, 
bezüglich der Obliegenheiten des Vertreters maß⸗ 
gebende Beſtimmungen in das Geſetz aufzunehmen, 
zusbeſondere für den Fall der Ausübung des Ge⸗ 
wahrſams? 6) Soll das zu emanirende Geſetz 
obligatoriſchen Effect für neu zu begründende 
Creditinſtitute haben, und in welcher Weiſe ſoll es 
rückwirkend auf die ſchon beſtehenden Inſtitute in 
Anwendung gebracht werden? 7) Genügt es, die 
Wahrnehmung der Intereſſen der Effecteninhaber 
im Falle des Concurſes einer emittirenden Credit⸗ 
Anſtalt dem unter Nr. 4 gedachten Vertreter zu 
überlafjen, oder würde es nöthig fein, den Inhabern 
der Pfandbriefe und dieſen gleichgeſtellter Effecten 
einen beſonderen Concursverwalter zu beſtellen? 
und welcher abändernden oder ergänzenden Be⸗ 
ſtimmungen bedarf das Concursverfahren? 8) Welche 
weiteren Anträge und Anforderungen ſind hin⸗ 
ſichtlich der geſ lichen Regelung des Gegenſtandes 
zu ſtellen?!“ — Die Verhandlungen führten — be⸗ 
merkt „Wolffs Tel.⸗Bureau“ — zu einer Ver⸗ 
ſtändigung über den Inhalt für das betreffende 
Geſetz, welches den Uebelſtänden, die jetzt beſtehen, 
Abhilfe ſchaffen fol. 

— Durch kaiſerliche Cabinetsor dre vom 28 
November ift das kriegs gerichtliche Urtheil 
gegen die Soldaten, welche ſich in Mainz an 
den am verfloſſenen Kaiſersgeburtstag in 8 


Weiſe vorgekommenen Raufereien betheiligt hatten, 


n In Folge deſſen iſt das Erkenntniß am 
2. d. M. der dortigen Garniſon kund gegeben wor⸗ 
den. Durch daſſelbe werden 17 Mann, darunter 


6 Unteroffiziere, betroffen. Die verhängten Strafen 
find zum größten Theil ſehr ſchwere, und zwar wurde 
in mehreren Fällen auf Zuchthausſtrafe bis zu zehn 
Jahren erkannt. Die ſchwerſten Strafen wurden 
gegen die ausgeſprochen, welche den Gehorſam 
ei Vorgeſetzte verweigert hatten. Sämmtliche 
ierbei betheiligten Unteroffiziere find gleichzeitig 
auch aus dem Militärverband ausgeſtoßen worden. 

Der Prinz von Wales, welcher die 
Königin von England vertritt, wird zur Doppel⸗ 
hochzeit der beiden Prinzeſſinnen am hieſigen Hofe 
erwartet. 

S. M. Dampfkanonenboot „Comet“, 4 
Geſchütze, Commandant Capt.⸗Lieut. v. Pawelsz, 
iſt am 4. d. in Smyrna eingetroffen. 

— In Frankfurt a. M. findet am 24. d. M. 

eine Verſammlung von Delegirten deutſcher 
Handelskammern und Handelscorporationen 
ſtatt, um über die Art der Abhilfe gegen das 
Syſtem des unbegrenzten Borgens Beſchlüſſe 
u faſſen und dieſelben zur Durchführung allen 
bethei igten Kreiſen zu empfehlen. 

* Prof. Dubois⸗Reymond iſt dieſer Tage 
von der Royal society of science in London zum 
auswärtigen Mitgliede erwählt worden, eine Ehre, 
welche nicht viele deutſche Gelehrte mit dem Ge⸗ 
nannten theilen. 2 — 5 

Stettin, 6. Januar. Wie die „N. St. Ztg.“ 
von zuverläſſiger Seite erfährt, iſt die Mittheilung 
daß der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath den Paſtor 
Quiſtorp in Ducherow in der wider ihn geführten 
Disciplinarunterſuchung freigeſprochen habe, 
nicht richtig. Zwar iſt das auf Strafverfegung 
lautende Reſolut des hieſigen Conſiſtoriums aus 
Gründen, welche hier nicht zu erörtern find, in 
zweiter Inſtanz reformirt, Paſtor Quiſtorp iſt aber 
durch das Reſolut des evangeliſchen Oder⸗Kirchen⸗ 
raths vom 10. November v. J,, weil die ſich recht 
fertigende Amtzentſetzung eine in zweiter Inſtanz 
nicht zuläſſige Strafverſchärfung enthalten würde, 
zur Strafe des erneuten Verweiſes, zu einer nam⸗ 
haften Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten 
des Verfahrens verurtheilt worden. 

Breslau, 5. Januar. Von den Vorlagen, 
welche dem Provinziallandtage von Seiten 
der Staatsregierung zur Berathung zugehen werden, 
ſind hervorzuheben: Der Entwurf eines Geſetzes 
über die Verwendung der Dotation für Secundär⸗ 
und Pferdebahnen; der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung wegen Verſchmelzung der Landarmen⸗ 
Verbände der Oberlauſitz einerſeits und des 
Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz 
andererſeits. 

Poſen, 6. Jan. Wegen Zeugnißver⸗ 
weigerung war bekanntlich Frau Dr. Bojanowska 
in Koſten auf drei Stunden in Haft behalten und 
außerdem mit einer Geldſtrafe von 100 Mk. belegt 
worden. Da ihr Gatte die Geldſtrafe zu zahlen 
ſich weigerte, weil er in der Inhaftirung bereits 
eine Beſtrafung erblickte, ſo wurde er, wie dem 
„Kuryer Poznanski“ geſchrieben wird, am 3. d. M. 
gepfändet und die gepfändeten Sachen wurden für 
den Preis von 109 Mk. vom Kaufmann 
Diiegiedi, welcher fie ſofort Herrn Dr. Bojanowski 
zurückſtellte, erſtanden. — An demſelben Tage 
wurde Frau Dr. Bojanowska wiederum in Sachen 
Czichowski vernommen und, da fie wiederum die 
Ausſage ablehnte, mit einer erneuten Geldſtrafe 
von 100 Mk. bedroht worden. 

Sternberg, 5. Jan. Die Regierung von 
Mecklenburg-Strelitz hat ſich zur Errichtung eines 
deſonderen Landgerichts und zur Vermehrung 


der Amtsgerichte bereit erklärt, 18 ihr ent⸗ 
3 Beihilfen ſeitens der Stände gewährt 
werden. 

Bremen, 4. Januar. Der Senat hat an 
Stelle des verfaſſungsmäßig auſcheidenden Bürger⸗ 
meiſters Grave den Senator Dr. Gilde meiſter 
für die Jahre 1878 bis 1881 zum Bürgermeiſter 


erwählt. 
a Frankreich. 

Paris, 5. Januar. Die „Agence Havas“ 
erklärt die Gerüchte von einem Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters Borel für unbegründet und verſichert, 
der Miniſter befindet ſich mit ſeinen Collegen 
betreffs aller vom Cabinet berathenen Fragen im 
vollſtändigen Einvernehmen. — Gambetta iſt 
von ſeiner italieniſchen Reiſe geſtern in Nizza ein⸗ 
getroffen, wo er von zwei Deputirten und von 
den Gemeinderäthen begrüßt wurde; der Präfect 
hatte ſich vertreten laſſen. Gambetta nahm ſeinen 
Aufenthalt im Hauſe ſeines Vaters. 150 junge 
Bürger überreichten ihm einen Blumenſtrauß und 
eine Deputirtenſchärpe mit der Inſchrift: „An 
Gambetta; die republikaniſche Jugend Nizza'8.“ 
Gambetta wird einem ihm zu Ehren von den 
republikaniſchen General⸗ und Gemeinderäthen ver⸗ 
anſtalteten Banket anwohnen. — Laboulaye 
Sohn des Senators Laboulaye und bisher erſter 
Botſchaftsſecretär in Petersburg, iſt zum bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter in Liſſabon ernannt. — Der 
Kriegsminiſter hat an die Befehlshaber der 
Gensbarmerie Weiſungen Über das Verfahren der 
Gensdarmen in Betreff der Mitglieder des parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes gerichtet. 
Die Weiſungen lauten ganz in demſelben Sinne 
wie die, welche Dufaure ertheilte. Auch der 
Unterrichtsminiſter ertheilte ähnliche Weiſungen. 
Dem „Moniteur“ zufolge ſcheinen Veränderungen 
im Cabinet begründet zu ſein: Dufaure würde das 
Auswärtige, Bardoux die Juſtiz und Waddington 
den Unterricht übernehmen. Der von 
Fourtou verbotene Arbeitercongreß in 
L on tritt am 28. Januar zuſammen. — 
Die Erklärung des Generals Rochebouet in 
Bordeaux nennt Herr Paul de Caſſagnac im „Pays“ 
eine wahre Niederträchtigkeit. „Sie wiſſen, was 
ich von den Bonapartiſten denke, ſagen Sie, Herr 
General. Je nachdem, heute denken Sie, daß ſie 
Ihnen nicht nützlich ſein können, und laſſen ſie 
elend im Stich; ehedem dachten Sie von ihnen 
alles mögliche Gute, zu der Zeit, da Sie ſelber 
Offizier in der kaiſerlichen Garde waren. Was 
aber Ihre Skrupeln betrifft, die Ihnen jetzt der⸗ 
maßen die Bruſt zuſammenſchnüren, daß Sie ſich 
freiwillig vor einem republikaniſchen Maire de⸗ 
müthigen, der ſich ſelbſt nicht genug über Ihre 
Gewiſſensbiſſe wundern kann, ſo datiren ſie nicht 
von lange her; denn Sie ſind mit dem Kreuze der 
Ehrenlegion geſchmückt worden, weil Sie ſich „am 
4. Dezember 1851 hervorgethan hatten.“ Wir 
glauben nicht, daß die Befehle, welche Sie damals 
auf dem Boulevard Montmartre empfingen und 
ausführten, „rein defenſiver Natur“ geweſen find.” 
— Der General v. Montauban, Graf v. Palikao, 
der letzte Kriegs⸗ und Premierminiſter des zweiten 
Kaiſerreichs, ih ſchwer erkrankt. 


ortugal. 
Liſſabon, 2. —— 


Die Cortes ſind 
feierlich eröffnet. 


militäriſch und politiſch ſeine Pflicht nicht 
gethan habe. Ferner wird in der Adreſſe der 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Kammer 
eine Vorlage gemacht werde, damit dieſelbe über 
die Frage des Militärdienſtes der Chriſten berathen 
könne, endlich wird die Nothwendigkeit betont, daß 
die Reformen zur ſofortigen Dee, ge⸗ 
\ 


langen. (W. T. 
— 5. Januar. Der Großvezir Edhem 
Paſcha hat abermals um ſeine Entlaſſung ge⸗ 
beten, bis jetzt iſt aber eine Annahme des Ent⸗ 
laſſungsgeſuchs noch nicht erfolgt. Mahmud 
Damat Paſcha hat ebenfalls ſeine Demiſſion ge⸗ 
geben. Derſelbe verlangte, in der Kammer per⸗ 
ſönlich auf die an ihn gerichteten Angriffe 
antworten zu dürfen. — In der Deputirten⸗ 
kammer erfährt die Regierung und namentlich 
die Militärverwaltung fortdauernd dieentſchiedenſten 
Angriffe. Die beantragte Bewilligung eines 
Außerordentlichen Credites von 50 Millionen Piaſter 
gab zu einer ſehr lebhaften Diskuſſion Fe me. 


Amerika. > 
Newyork, 3: Januar. Ein gewaltiger 
Sturm ſuchte geſtern die amerikaniſche Küſte heim. 
Es fanden mehrere Schiffsunfälle, verknüpft mit 
dem Verluſt einer Anzahl Menſchenleben, ſtatt. 
Der britiſche Dampfer „A. Streny“ iſt an der 
Küfte von Maſſachuſetts geſcheitert. 


Aetzrickten vom Kriegsiganplah. 

Wien, 5. Januar. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Belgrad: Das ſerbiſche Drina⸗ 
Corps wurde durch Theile des Javor⸗Corps ver⸗ 
ſtärkt, weil das türkiſche Drina⸗Corps Unter⸗ 
ftügungen erhielt. Der Commandant von Niſch 
hat die Capitulation verweigert. — Wie die „Preſſe“ 
meldet, hätte die Pforte in Folge des Ausbruchs 
des Krieges mit Serbien die Sperre der Donau 
ſchifffahrt auf die Strecke zwiſchen der Timok⸗ 
mündung und Orſowa ausgedehnt. In Folge 
deswegen erhobener Vorſtellungen Deterreid, 
Ungarns ſei jedoch nachträglich den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Schiffen das Recht der freien Schiff: 
fahrt wiedergegeben worden. 

Petersburg, 5. Jan. Officielles Tele: 
gramm aus Bogot vom 3. d.: General Gurke 
telegraphirt aus Taſchkeſſen vom 2. d. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, daß, während ein Theil der 
ruſſiſchen Truppen die von den Türken verlaſſenen 
Poſitionen beſetzte und der andere Theil derſelber 
den Feind zu verfolgen begann, ein heftige! 
Kampf bei Bugarow (etwa zwei Meilen öſtlich 
von Sofia an der Chauſſee von Orkhanie) fait: 
fand, wo das Detachement des General Weliaminoff, 
beſtehend aus einer Brigade mit 6 Geſchützen, 
einer kaukaſiſchen Koſakenbrigade und 5 Batailloner 
Infanterie, ſtand. Dieſes Detachement war in den 
Richtung nach Sofia aufgeſtellt und wurde fo von 
türkiſchen Truppen, welche in der Stärke vor 
12 Tabors mit Cavallerie und 8 Geſchützen von 
Sofia her herangerückt waren, angegriffen und von 
3 Seiten eingeſchloſſen. Der Angriff der Türker 
erfolgte mit großer Heftigkeit. Die erſte Brigade 
der 31. Diviſton ließ den Feind ſich ihr bis auf 
50 Schritt Entfernung nähern, gab dann eine 


Salve auf ihn ab und ging zu einem Angriff mit 


Die Thronrede ſchildert die] dem Bajonnet über. Nach einem blutigen Hand: 
Lage des Landes als befriedigend. Die Finanzen gemenge, bei welchem 


die Unfrigen eine Fahne 


find gut und die Entwickelung der Colonien ſchreitet eroberten, wurden die Türken zurückgeworfen 


voran. Zur Unterdrückung der Sklaverei ſellen] Dieſelben ergriffen 
Die Anlage eines 100 
Nothhafens im Norden des Landes wird in Aus- die Flucht. 


kräftige Maßregeln eintreten 


t fit. 
W Italien. 


Rom, 3. Januar. Der Papſt iſt in Folge 
der Anſtrengungen des Conſiſtoriums und einer 
Erkältung wieder leidend. 

Florenz, 5. Januar. General Lamarmora 
iſt heute Vormittag 3 bit; 

ngland, ) 

London, 4. Januar. Die amtliche „Gazette“ 
publicirt einen Exlaß der Königin vom 31. v. M. 
betreffend die Stiftung des für die königlichen 
Prinzeſſinnen, die Gemahlinnen indiſcher Fürſten 
und für andere Frauen von Auszeichnung beſtimm⸗ 
ten kaiſerlichen Ordens der indiſchen Krone 
und die Verleihung deſſelben an die Prinzeſſin 
von Wales, die Kronprinzeſſin des 12 l. 
Reiches, die Großherzogin von Heſſen, die Prin⸗ 
zeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſten⸗ 
burg, die Prinzeſſinnen Louiſe und Beatrice, 
die Herzogin von Edinburg, die Herzogin von 
Cambridge, die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Strelitz und andere Frauen von Diſtinction in 


England und in Indien. 
Der Oberbefehlshaber der engliſchen 
Mittelmeerflotte, Admiral Hornby, i an 


Bord der „Alexandria“ am 4. Januar aus dem 
Golf von Vurla (bei Smyrna) in Malta einge⸗ 
troffen. 


Schweden. i 

Stockholm, 2. Januar. Die Schifffahrt 
auf hier iſt noch immer offen, wenn auch die An⸗ 
zahl der Fahrzeuge, die noch in fo ſpäter Jahres 
zeit ihre Touren aufrecht erhalten, auf ein Minimum 
beſchränkt iſt. Am Neujahrsabend lief der Dampfer 
„Expreß No. 2“ von Hangö kommend, hier ein, 
und der Dampfer „Rex“ verließ geſtern unſeren 
Hafen mit Hafer auf Rouen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 2. Januar. i 
Montag ftattgehabten Sitzung der Deputirten- 
kammer richtete ein muhamedaniſcher Deputirter 
wegen der durch ein ruſſiſches Schiff erfolgten 
Wegnahme eines türkiſchen Dampfers lebhaſte An⸗ 
griſße gegen die Marineverwaltung und wies 
darauf hin, daß die türkiſche Flotte, die fo 
große Koſten verurſacht, bis jetzt gar keinen 
Nutzen gebracht habe. Die Kammer beſchloß, 
den Marineminiſter zur Aufklärung des Sachver⸗ 
haltes aufzufordern. Auf den Antrag eines anderen 
muhamedaniſchen Deputirten wurde von der 
Kammer beſchloſſen, vom Miniſterium wegen 
ſeiner Einmiſchung in die Leitung der militäriſchen 
Operationen Rechenſchaft zu fordern. — Am 
Sonntag fanden in den griechiſchen Kirchen aber⸗ 
mals Kundgebungen gegen den griechiſchen 
Patriarchen wegen der über den Militärdienſt 
der Chriſten erlaſſenen Encyclica ſtatt. 

— 4 Jan. Die Deputirtenkammer hat 
behufs Beantwortung der Thronrede einen Adreß⸗ 
entwurf angenommen, in welchem an einer 
Stelle ausgeſprochen wird, daß das Miniſterium 


In der am 


unter Zurücklaſſung von übe: 
von den ruſſiſchen Truppen verfol 
Der Verluſt der Ruſſen beträgt 


Todt 


Todten, 
efähr 200 Todte und Verwundete. i 
glänzende Gefecht verdient beſondere Beachtung, weil 
General Weliaminoff, obwohler in eine ſehr kritiſch 
Lage verſetzt war, die Türken ſchlug, ohn 
Verſtärkungen zu verlangen und dadurch es ermög⸗ 
lichte, daß die übrigen Truppen ihre Aufgab⸗ 
ungeſtört ausführen konnten. Die von den 
Unfrigen eroberten Trophäen bei der Beſetzung 
von Arabkenak und Taſchkeſſen find noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Bei der Beſetzung von Schandornik 
ſielen 10 von den Türken zurückgelaſſene Stahl 
geſchütze in unſere Hände. — Am 2. d beabſich 
tigte General Gurko gegen Sofia vorzurücken 
Bis jetzt iſt jedoch noch keine Nachricht hier einge 
troffen. — Ueber das Detachement des General 
Dandeville, welches Schandornik über das Gebirge 
Babagora umgehen mußte, find folgende Nach⸗ 
richten hier eingegangen: In der Nacht vom 28. 
um 29. v. M. hatte das Detachement ſtark zu 
leiden durch ein heftiges Schneegeſtöber bei 15 
Grad Kälte auf der Babagora in einer Höhe von 
5600 Fuß. Vier Geſchütze wurden von dem 
Schnee gänzlich überſchüttet. Erſt am dritten 
Tage darnach wurden dieſelben durch Bulgaren 
unter der Aufſicht des Arztes Zaregradsky, welcher 
von den Türken zu uns übergetreten war, herauz⸗ 
egraben. 10 Dfftiere und 810 Soldaten ſind in 
Folge der Kälte erkrankt, 53 Soldaten ſind gänz⸗ 
lich er froren. Ungeachtet dieſer ſchrecklichen 
Lage hielt ſich General Dandeville helden⸗ 
müthig. — Bei dem Detachement des Großfürſten 
Thronfolgers fand am 1. d. ein Scharmützel 
zwiſchen den Volontairen des Rybski'ſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments und einer türkiſchen Abtheilung 
ftatt, welche in Gagowa einen Hinterhalt errichtet 
hatte. Die Türken wurden zurückgedrängt und 
ließen 10 Todte auf dem Kampfplatze. Auf Seiten 
der Ruſſen waren 2 Offiziere verwundet. An dem. 
elben Tage unternahmen zwei Compagnien des 
Jakutsky'ſchen Infanterie⸗Regiments einen Angriff 
auf das Dorf Tſchatalodere oder Totſchpotſuk, 
vafielbe war jedoch jo ſtark von Tſcherkeſſen und 
Baſchibozuks beſetzt, daß es erſt nach der Ankunſt 
weiterer 5 Compagnien Infanterie genommen 
werden konnte. Nachdem die Türken aus dem 
Dorfe vertrieben waren, wurde daſſelbe niederge⸗ 
brannt, da es den Baſchibozuks zum beſtändigen 
Sammelort gedient hatte. Die Türken ließen 
42 Todte zurück. Unſer Verluſt betrug 2 Todte 
und 8 Verwundete. — Am 29. v. Mts. eröffneten 
unſere Batterien in Giurgewo das Feuer gegen 
ein von Südoſten auf Ruſtſchuk zu mar⸗ 
ſchirendes türkiſches Detachement von etwa 
2000 Mann und 4 Geſchützen. Eine Bombe 
fiel hierbei zwiſchen die Pferde eines Geſchützes, 
worauf ſich das ganze Detachement ſogleich hinter 
den Chauſſeeaufwurf verbarg. Sobald die Türken 
nach einiger Zeit wieder auf der Chauſſee er⸗ 
ſchienen, wurde das Feuer von unſerer Batterie 
fortgeſetzt. Hierbei fiel ein Geſchoß zufällig auf 
ein Haus, auf welchem eine Fahne mit dem rothen 


F 


eis 


albmonde wehte. Sogleich ſprangen aus dieſem 

auſe etwa 300 bewaffnete Soldaten heraus. Es 
iſt ſonach erwieſen, daß die Türken die * 
dem rothen Halbmonde auf Kaſernen a en, 
Aus dieſem Grunde beſchoſſen unſere Batterien in 
Giurgewo am 30. v. M. wiederum das erwähnte 
Haus, ſowie die Quarantäne⸗Gebäude. Die Türken 
antworteten mit zwei Batterien und von dem Fort 
Suebtabia aus. 

— 6. Jan. Offizielles Telegramm. Groß ⸗ 
fürſt Nicolaus meldet an den Kaiſer Alexander: 
Am 3. d. M. nahmen unſere Truppen nach 
einem unbedeutenden Scharmützel bei dem Dorfe 
Wratſchedewna, bei welchem wir nur 24 Soldaten 


verloren, Sofia ein. g ee 
Bukareſt, 5. Januar. Zwiſchen der ruſſiſchen 
und der rumäniſchen Regierung if eine Conven⸗ 
tion abgeſchloſſen worden betreffend die Einquar⸗ 
tirung der Truppen bei den Einwohnern gegen 
beſtimmte Vergütung. Ruſſiſche Wevallerie und 
andere ruſſiſche Truppenabtheilungen paſſiren 
täglich Galatz. . T.) 
Konſtantinopel, 5. Januar. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr mit Philippopel iſt durch große 
Schneemaſſen, in Folge deren zwei Züge ſtecken 
blieben, unterbrochen. — Reuf Paſcha hat zu 
Zeichnungen behufs Errichtung eines Denkmals 
für Osman Paſcha aufgefordert. — Nachrichten 
vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatze zufolge haben 
4000 Mann Buürgergarden bei Kurſchumlje 2 
ſerbiſche Schanzen erſtürmt. Koſcharova und 
Stanioftza bei Radomir find von 10 000 Serben 
beſetzt. — Aus Moſtar von geſtern werden zwei 
Gefechte mit den Inſurgenten dei Strovitz in der 
Nähe von Lubine und bei Bilek gemeldet. Stro⸗ 
vitz wurde von den türkiſchen Truppen niederge⸗ 
brannt. (W. T.) 


Lelegramme der Danziger. Zeitung. 

Rom, 6. Jaunar Abends. König Victor 
Emanuel wurde geftern von einem heftigen 
Fieber befallen, worauf eine Entzündung des 
rechten Lung enflügels eintrat. Der Verlauf 
des Fiebers läßt eine Complication mit 
Sumpffieber befürchten. Nachts ſchlief der 
König einige Stunden unter großer Tranſpiration, 
worauf ſich die Symptome einer leichten Beſſerung 
zeigten. Gegen 2 Uhr Nachmitttags wiederholte 
ſich die Zunahme des Fiebers. Auf dem 1 
diplomatiſchen Diner im Quirinal machten 
Prinz und die Prinzeſſin von Piemont die 
Honnenrs im Namen des ne 

London, 7. Jan. Den „Daily News“ tele⸗ 
graphirt man aus Bukareſt, 6. Jan.: e 
der Lomarmee brachte hierher die Nachricht, Ge⸗ 
neral Radetzty habe den Balkan durch den 
Schipkapaßüberſchritten, nachdem die Türken 
in Folge der ſtreugen Kälte abgezogen waren. 
— —— —— — nm 


Danzig, 7. Januar. 0 

Trajeet über die Weichſel. [(Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
wänsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die Eis⸗ 
decke bei W Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und 3 
Teresvol⸗Kulm: ver Kahn bei Tag und u 
„Dem Legationsrath d. Frontzins zu Berlin 
Dauzig beimiſch) ift der rothe Ad 
Plaſſe derlichen worden. 
Dem Negierungs- und Ba 


zu Schönſee der Kronen ⸗ 


aſſe verliehen worden. 


imaun Franz 


anraty. A fen: 5 
Danzig und dem Waſſer⸗Bauinſpector Kozloweki 
Ful itt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem 


mittbeilt, den Bezirksregierungen von Preußen, 

und Schleſien hinſichtlich der Unterrichts Ip rache 
für bibliſche Geſchichte auf der Unterſtufe p o ud 
dentſcher Schalen erbffnet, daß der Unterricht 
derſelben in der Mutterſprache der Kinder zu ertheilen 
iſt. Die Nichtbefolgung dieſer Anordnungen babe zu 
einem geiftlofen mechauiſchen Einlernen der bibliſche 
Geſchickte in deutſcher Sprache geführt, was „ 
feinen Umſtänden weiter zu dulden iſt“. Der beregte 
Mißftand, wo er ſich findet, ſei ſofort abzuſtellen und 
. firenge Befolgung der ergangenen Anordnungen 
u ſorgen. 

l “Der Hundemaulkorb ift nunmehr, zufolge 
Entſcheidung der betr. Reſſortminiſter, trotz des 
ſpruchs des biefigen Magiſtrats für Danzig wieder 
eingeführt worden. Eine ſoeben erlaſſene Polizei⸗ 
Verordnung, die mit dem 15. Januar in Kraft tritt, 
beftimmt, daß vom gedachten Tage ab kein Hund ohne 
ſicheren, das Weißen verbindernden Maulkorb auf die 
Straße gelaſſen oder an Orten, wo Menſchen ö entlich 
verkehren, angetroffen werden darf. Die noch b de 
Hundeſperre wird mit Beginn des Manlkordzwanges 
aufgehoben 


nach den deutſch⸗ruſſiſchen Verbandsſtationen Tagonrog 
und Roſtow (Gnilowskaja) wieder angenommen. 

* Die Reihe der Opernbenefize wird am näch 
Mittwoch mit dem Gonnod ſchn „Fauft“ erb 
werden. Die Beneſiziantin iſt Fräul. Amann, un 
allgemein geſchätzte Primadonna, deren von künſtleriſchem 
Geiſt getragenes Wirken den bis jetzt zur Aufführung 
gelangten klaſſiſchen und romantiſchen Opern zur 
ſondern Zierde gereicht hat. Die Theilnahme wird fi 
voraus ſichtlich ſehr lebhaft äußern, da von der Sängerin 
als Margarethe Vorzügliches zu erwarten ift und da 
außerdem ibre jüngere Schweſter Franzis ka mit der 
Partie des Siebel ihren erſten Bühnenverſuch machen 
wird. Die junge Dame ſoll ſehr hübſche Stimmmittel 
beſitzen (Alt) und das erſte Auftreten der beißen Bretter 
dürfte idr mithin günſtige Ausſichten eröffnen. So | 
denn das doppelt intereſſaute Beuefiz des Frl. Aman 
angelegentlich singe M. 

m. [Wilhelm⸗Theater.] Die geſtrige Vorſtellnn 
von zum größten Theil ane —— N 
war außerordentlich ſtark beſucht. Großes e 
erregt die aus 7 Perſonen beſtehende Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Antonio; beſonders erwähnenswerth it 
die Production auf den übereinander angebrachten 
Trapezen, ferner die Saltomortales des 
Lindowsky und fhlichlid die drei weiblichen Clowns, 
welche ſich durch ihre Gewandtheit auszeichnen. 4 
Wilmaro als Komiker, Frl. Schön und ya Altes 
ſowie die beiden Damen de la Croix überraſchen durch 
hübſche Vorträge. Mit großem Beifall wurde die 
patrioliſche Scene, verfaßt und vorgetragen von 
v. Brandes kv, aufgenommen. Die Concertſängerin 
Frl. Maſotta erfreute das Publikum mit dem Feine 
iiebe aus „Lucretia Borgia“ und mit einem Liebe von 
ga e W Je 
erwähnt, ch ſeine Vorträge ; 
ſich einzunehmen weiß. e das Puolitum far 


* 


„ Oer Unterrichts miniſter hat, wie die „Pof. Big” - 


Mr. 


r ˙U ⅛ AA 


j 2% ‚ein 1 1 u ; 
P:3 chwurgericht] Die Tagesordnung für die! Beginn des nüchſten Semeſters dürfte er vorausſichtlich! Spiritus loce Me 10,000 AR Liter 47 A bez. 
Beute begonnenen Sitzungen der erſten diesjädrigen] hier den archäologischen ebe einnehmen. ece t ab, Fonds eeptſe. London, 8 Tage 

zerichtsperiode ift, nachdem fie in den letzten — Nachdem die Rechnung über die Koſten, welche 20.40 gem. 4% . Nreaß. Ennfolibirte 1 Hunted 
Tagen mehrfache Aenderungen erfahren, jetzt wie folgt das im Volksgarten errichtete Kriegerdenkmal er⸗ 44,15 Gd. 3% Draikifche Staats⸗Schuldſcheine 
feſtgeſetzt: am 7. wider den Hilfs⸗Poſtboten Borchert fordert hat, aufgemacht worden, ftellt ſich der Geſammt⸗ 92,75 Gd. 3, f. Weßtereußiſche Bfandbrieſe, ritter⸗ 
von bier wegen Urkundenfälſchung und den Arbeiter] koſtenbetrag auf 14 300 M heraus. Die Einnabme, ch tliche 82,60 Gd., Art do. do. 95,10 Gb., 4½ 
Voß wegen Kötperverletzung mit nachfolgender Verſtümme⸗ durch freiwillige Sammlungen erzielt, betrug 13 200 A, | >o. do. 101,10 gem. 
lung; am 8. wider den Handelsmaun Strauß und es fehien alſo noch 1100 . Das für die Errichtung“ Vas Weerfleherswe get daufmavsſchaft 
Arbeiter Val. Krauſe wegen Diebſtahls und refp dieſes Kriegerdenkmals gebildete Comité hat ſich an den 
en 5 Ben 7 — ong 9 mit 15 a ehe die fehlende Summe Dunzig, den 7. Jaunar 1878 

en wegen Meineides und den Bahnwärter 0 idti i erzugeben, i 22 0 Sr 

9 \ er Hinz | aus ſtädtiſchen Mitteln herzugeben, und dieſer ſich auch 80% „Wise Wetter: naß und milde Luft. 
e 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, den 5. Jam. [Spiritus.] 
(v. Vortatins u. Grothe.) Spiritus verfolgte in dieſer 
Woche eine flaue Tendenz, Loco⸗Waare bedang 48 AL 
r 10 000 p& ohne Faß, während auf Termine keine 
Umſätze bekannt geworden ſind. 

Stettin, 5. Jan. Weizen er Früblahr 210,00 
A., 7 Mai⸗Juni 211,50 4 — Roggen Ar Frühjahr 
14050 A, Jr Mai-Juni 140,00 & — Hafer er 
Frühjahr —. — Wüböl 100 Kilogr. ur Januar 
72,00 A, Far Hpril Mai 72,00 K — Spiritus loco 
4720 4, Ye Januar 47,40 A, Yır April⸗Mai 50.20 
A — Vetroleum 7er Januar 13,15 4 2 

Berlin, 5. Januar. Originalbericht v. E. Faltin.] 
Der beutige Getreidemarkt documentirte gleich feinen 
letzten Vorgängern eine ungemein große Geſchäftsunluſt 
bei matter Haltung, aber wenig veränderten Preiſen. 
Weizen blieb auf Termine angeboten und ſchließt 
schwächer. Loco batte nur in feineren Qualitäten und 
jelbft dafür nur zu billigeren Preiſen einige Beachtung, 
abfallende Sorten blieben ganz vernachläſſigt. — Roggen 
konnte ſich loco bei kleinerer 3 ziemlich behaupten. 
Termine waren bei fehlender Beachtung wenig verändert, 
jedoch eher matter. Die politiſchen Verhältuiſſe lähmen 
auch in dieſem Artikel jede Unternebmungsluſt. Die 
Terminpreife halten ſich einzig und allein noch durch 
das bier beftehende Engagement der Ruſſen à le hausse 
r Frübiahr, wogegen das Ausbleiben der ſtets um 
diefe Zeit dier im Markte auftretenden Offerten von 
ruſſiſcher Waare momentan ganz obne Eindruck bleibt. 
Rüböl hatte durch Ausbleiben der Kündigung einige 
Frage für Termine, worunter Frühjahr trotz einigen 
Angebotes am meiſten profitirte und ſchließt dieſer 
Termin beſſer als geftern. — Spiritus war loco reichlich 
zugeführt und demzufolge durch Angebot auf Termine 
matter. Reporteure und Fabrikanten nehmen die zuge⸗ 
führten Quanten zwar anf, aber unter Herabdrückung 
der Preiſe, indeſſen ſoll es Fabrikanten an Beſchäftigung 
fehlen und bildet ſich bier allmälig Lager heraus; 
daſſelbe betrug am 31. Dez. 1850000 L gegen 
1100 ( L. am 1. Dez. 1877, 2970000 L. am 
31. Dez. 1876 und 4000 000 L. am 31. Dez. 1875. 
Petroleum ſtellte ſich bei ſtillem Geſchäft auf nahe 
Termine billiger. — Roggenmehl unverändert. — 
Weizen 1000 Kile gelünd. 6000 Cir., Kündignues⸗ 

, loco 185—228 4 nach Zucalität, gelb 

ruſſiſcher und galiziſcher — 4 ab Bahn bez., gelb 
ſchleſiſcher und mecklenb. 194— 207 & ab Bahn be. 
„ Jauuar 198 4 bez., r Januar⸗Febrnar — A 
bez., ur April⸗Mai 208% — 207 % K bez., er Mai⸗Juni 
209 & bez., Nr Juni⸗Juli 210% 4 bezahlt. 


aus Oliva wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit; dazu bereit erklärt, natürlich vorbehaltlich der Ge⸗ ... ® 
am 10. wider den Handelömaun Brieſowski ans nehmigung der Stadtverordneten. Der Betrag ſoll aus Wind: Weſt. en 
Klabau wegen ſchwerer Körperperlegung; am 11. wider] dem Retabliſſementsfonds entnommen werden. — Die Weizen loco heute recht reichlich zugeführt, fand 
den Einwohner Gießſer und Gen aus Stutthof wegen zur Ausftattung der Prinzeſſin Charlotte be auch gute Kaufluſt in allen Gattungen, zn jedoch nur 
tödtlicher Körperverletzung; am 12. wider den Maurer | ſtimmten Gegeuftände, welche im hieſigen Victoria regelmäßigen, in mebreren Fällen auch gedrückten 
Ad. Hardt aus Kriſſan wegen Brandſtiftung; am] Bazar, Frauzöſiſche Straße 20, unter ſpezieller Ans Preiſen bei ruhigem Schluß der Bhrſe begablt ift 
14. wider die Schneidermeſſter Draws'ſchen Chelente| weıiung von Frau Marie Küßner gefertigt wurden, worden für Sommer⸗ 119-1238 zum Theil beſetzt 
aug Puig wegen betrüglichen Bankerotts; am 15. ſind nunmehr geſtern nach Berlin zur Anstellung ab“] 19 200 K. beſſeren 120-1268 195-207 A. roth 
wider die Arbeiter Wolſchon und Dyck wegen Ver geſaudt. Dieſelben, zum Theil von Königsberger Damen, milde ſehr fein 128/98 224 , bunt ordinär 121 
brecheng gegen die Siulichkeit und den Klempner Dieckert zum Theil von Damen unſerer Provinz angefertigt, | 65 b. blauſpitzig 124 bis 128 203. 208 A, bunt 
wegen Urfunvenfälihung; am 16. wider den Geschäfts“ rd warre Mufier in Vezng auf ſaubere Ausführung and belfarbig 120-1258 210, 216 4, bellbunt 533 
Commiſſtonär Wahr und den Schuhmacher Alb. Eckſtein der Maſchinen Näbarbeit und deſonders in Gediegen⸗] bis 1288 220-228 M, glaſig 127—1318 228.233 
von bier wegen Wechſelfälſchung und die Arbeiter heit der 9 auf die ja au unſerm Hofe ein , bochbunt glafig 130/18 236 - 212 K. weiß 121 bis 
Goldau u. Gen wegen Diebſtabls; am 17, wider den ganz beſonderer Werth gelegt wird. Die Ausführung 129% 225. 212 M i Tonne. Ruſſiſcher Weizen 
Zicgelſtreicher Rebiſchke u. Gen. aus Kladau wegen beſtebt hauptſächlich in Madeira⸗ und point Jace Bor⸗ ift bei mäßiger Zufuhr zu unveränderten Preiſen ge- 
Meineides; am 8 wider den Befiger Ramczick aus züren, welche mit echten Zwirn“ An“ und Einſützen] kauft und iſt dezablt für abfallend beſetzt 111/178 
denn Carthauſer Kreiſe wegen tödtlicher Körperverletzung in großer Verſchiedenbeit und reichen Deſſins ab⸗ 173, 178 A., beſſeren 120/2@ 189, 190 A, Gbirla 
au ſeiner eigenen Tochter, den Einwohner Franz] wechſeln. 2 (K. H. Z. 5 2 
Olszewski wehen Meineids und den Müllergeſellen * Durch Grlenntsiß des Over⸗Berwelkungzsgerichte |!0!b milde 123/18 210 M, blanfpigig und bejegt 
Wolde aus Denzig wegen schweren Diebftabld; am 19.|ift das dem Maſchinenbanmeſſter und Schloſſermeiſter 11/218 192, 193 A, rotbbuut 1258, 210, 218, 220 
wider den Brunnenmacher Kruzewski aus dem Garthanfer | Robert Neumann zu Königsberg unter dem 10. A, Sendomirca hell und hellbunt 1126-1508 230, 
Kreiſe wegen ſchweren Verbrechens gegen die Sittlichkeit. Dezember 1875 auf drei Jahre ertheilte Patent auf 232%, 234, 236 k. fein hellbunt 126 — 130 245 4, 

Als Geschworene waren zu derſelben einberufen die | eine Sicherheitsvorrichtung gegen das Aubobreu von] weiß 125/64 250 DA Ne To Termine Apul⸗Mai 
Dee Kaufmann Alex. Prina Zimmermeiſter Prutz Gelbſchränken, inſoweit daſſelde auf der Voraus- 221 4 Br., B 

kajor a. D. v. Sanden Kaufmann C. M Scheffler, ſetzung der Eigerthümlichkeit der Benutzung beweglicher Resulitungspreid 218 A. 5 

Stabsarzt a. B. Dr. Schiffer, Kaufleute Tü Chir. g bärteter Stablſcheiben au ſich — nicht der ſpeziellen Roggen loco u averändert, inländiſcher und unter: 
macher, Ed. Schur, D. Siebler Springer, F. Stoddart Anordnung der Lage dieſer Scheiben — berußt, auf⸗]volniſcher 1186 127 A, 120 129 K, 1214 130, 133 
v. Tabden, Schneidermeiſter Goſch. Metallgießer Gotz, gehoben worden \ K, 1238 133 K. 127/88 140% A. nach Qualität, 
mann, Rentier Gruvan, Kaufm Haub, Böttchermeifter Mohrungen 5. Jan. Die Wahlniederlage. ] iiber 1184 25 M, 120 129 4 7 Toune bez 
Hermander, ſämmilich aus Danzig; Vranereibefiger | welche geſtern im Wahlkreiſe Pr. Holland⸗Moßb rungen Termine unterpolniſcher April⸗Mai 140 & bez. 141 K 
Siemens St. Albrecht, Apotheker Springer⸗Neufabr⸗ die liberale Partei erlitten bat, ift leider weſentlich der Br, Mai⸗Juni 140 Gd, inländiſcher 1248 Minimal 
Waſſer, Gutsbeſitzer Stacck Legſtrieß. Hofbeſ Hennig, Läſſigkeit im liberalen Lager zuzuſchreiben. Bei ber gewicht Lieferung 14 Tage nach Eröffnung der Schiff 
Stegnerwerder, Ingenieur Janſen⸗Strobdeich, Hofbeſ. ietzten Abgeorbuetenwahl am 27. November v. J. fahrt 141 & bez. Negultenngspreis 129 4 — Gerſte 
Kung⸗Letzkau, Hofbeſ. Klingen eng⸗Schiewenhorſt, Hof | erhielten die liberalen Candidaten 183 und 185, die loc große 106-1118 155160 A, beſſere 110/18 
beſitzer Kras ke⸗Müblbanz, Adminiſtrator Kreß⸗ Wr. conſervativen 163 und 158 Stimmen Diesmal ſiegte] 165 A, kleine 1038 140 K, 106/72. 145 K, ruſſiſche 
Kieſchkau, Gutsbeſitzer Kumm⸗Hochſtrieß, Apotheker mit 170 Stimmen der tonſervativ, Candidat über den] 106 —1 40 150-156 K, 1007 155, 138 K. Jutier⸗ 
Mulert⸗Neuſtadt, Zimmerm iſter Jube⸗Neuſtadt, Guts⸗ liberalen mit 148 Stimmen Es ſcheinen aſſo nicht nur 124-130 K. dee Tonne bez. — Ecbſen loco Mittel: 
deſitzer Siegborſt⸗Kiſtowo, Suts beſ. v. Seidlitz⸗Zukowken. inige liberale Wahlmänner „umgefallen“ zu ſein 128 * Jr Tonne bez. — Hafer loco ruſſiſcher brachte 
Von ihnen wurde Hr. Stoddart, da er nicht preukifcher. ſondern es hat augenscheinlich auch ein Theil derſelben] 95 A ir Tonne. — Spiritus loco iſt zu 47 & ver⸗ 
ſondern englischer Unterthan ift, und Hr. Mulert wegen bei der dieswaligen Nachwahl gefehlt. Wie uns unſer kanft. 
re gi für die ganze Dauer der Periode eee 8 ae einzelne 
spe Parteimitglieder aus der Lieſtadter Gegend von d 1 Hauzi j 

Der oben zuerſt erwähnte Angeklagte, Hilfepoftbote | Wahl jo wenig Notiz genommen, daß ſie am Wabltage birſen Hepeſchen der danziger geitung. 
Gottfried Hermann Borchert von bier, würde. theil#jeine Jagd entrirten, durch welche ſich mehrere Wahl. die heute fällige Berliner Bürſen⸗ 
auf Grund feines Geftändniffes, theils anf Grund des männer von der Ausübung ihrer politiſchen Pflicht ab⸗ 7 2 

ar Depeihe war beim Schluß des 

Blattes noch nicht eingetroffen. 


— 


143 & ab Bahn bez., bochfein inländiſch — A ab 
Bahn bez., u Jauuar 139 MA bezahlt, 7 Yannars 
Febr. 139 4 bez., Pr April⸗Mai 143 14% Ma 
bez., dee Mai⸗Juni 142% A. bez., Ye Inni- Juli 
— A bezahlt. — Rübbl ½ 100 Kite 


Ahrſpruches der Geſchwornen wegen zweifacher halten ließen. Im Ganzen haben bei der Wahl am 
U kandenfälſchungen unter Annabme mildernder Um: 4 d. M. 45 Wahlmänner gefehlt. Die Intereſſenloſig⸗ 
ftände zu 15 Monaten Gefüngniß verurtbeilt. B. hatte keit einer Anzahl liberaler Bablmänner will man auch 
täglich —— — Fir, die E 5 Bang: U e er der aufacheilte 7 7 Herr 
garten beſtimmten Briefe von dem bieſigen Poſtamt] Schmidt⸗Falkborſt. ihnen unbekannt war, da er zu der a ide * 
abzubolen. Durch ein Versehen bei der Sortirung der ſeine Muiftellung beschließenden Berſammlung in Mal Mete E ameckabent Tal er vabig. Notes 
Briefe gelangte dabei am 16. August v. J. eine Pot⸗ deuten ſich nicht eingefunden hatte. . g e. loco unverändert, auf Termine ruhig. — Wein fr 
Auweiſung über 6 M 90 4 und am 13. September — Der Polizeibehörde in Berlin it die Mittheilung | April⸗Mai 213% Br. 212% Gd., 5er Mai- Juni Yar MR 
eine ſolche über 260 M 70 3, Erſtere an den Fabrik zugegangen, daß aus Eydtkuh nen ein Poſtangeſtellter] 1000 Kilo 215 Br., 214 Gd. — Roggen Mr April Mai 
befiger Bun kowaki⸗Schellmühl, Letztere an die bieſige nachdem er 25000 Rudel un terſchlagen, flüchtig. 152 Br., 151 Gd., Ye Mai⸗Juni ver 1000 Kilo 158 


Handlung Böhm u. Co. adreifirt, in feine Hände. Auf geworden ſei. Man vermuthet, das ſich derſelbe nach“ 5 Serft f 

beiden Anweiſungen hat er die quittivende Unterferift Vamburg gewandt hat. e en ee 2 A 1 Bey 2 ai u 5237 
e ae ein a % ( 
da die Auszahlung beauftandet wurde. — Der Vermiſchtes. April-Mai 41 ½, J Mai, Jum Pe 1000 Liter 100 54.3 KL. bez., loco obne Faß 48,5 4 dez. — Betrolum 


weite Auklagefall betraf das bereits bekannte Berlin. Bei der letzten Aufführung des „Ferdi, 95 . ee ago 
Attentat „weiches om 5. Februar v. J. gegen den nand Cortes“ im königl. Operuhauſe hätte ſich leicht] Januar 11,50 Gd., er Anguſt⸗Dezbr. 13,50 Gd. — 2 
Zimmermeifter Jul Albert Krüger bierſelbſt vollführt ein Unglücksfall ereignen können, wenn er nicht durch] Wetter: Regneriſch. GE 8 
wurde Der Arbeiter Heinrich Voß batte bis November] die Geiſtesgegenwart unſeres unvergleichlichen Cortez ⸗ Bremen, 5. Jan. (Schlußbericht.) Petrolen m 
Jig bei demielben gearbeitet, war aber wegen Uns| Darffellers, des Herrn Niemann, verhindert worden | ruhig. Standard white loco 11,80 a 11,85, er Feb 
| rleit entieflen worben. Am b. Febrnar ertheilte] wäre. Nachdem Cortez die Empörung gedämpft hat, | 12,00, Ar März 12,00. . = 5 
. feinen dei den Nmbam der Kuhbrücke be- giebt er bekanntlich den Befehl, die Schiffe in die Luftf Frankfurt a. M. 5. Jau. Efſecten - Societät. 
+ Ab ate teen einig, e, augen, wobei er auf zu fprengen. Im Hintergrunde fteht die „NReiterei“ Fredikackten 173%, Branzoſen 21214, Galizier 206° 
Amer im 21 Fuß Höbe über dem Eiſe bloßliegenden] aufmarſchirt — 14 von den hiſtoriſchen 16 Pferden, 1860er Looſe 104%. Matt 1 27 
Drüdenbalten and. Voß, der vorher vergeblich von die Cortez nach der neuen Welt hinübernahm — Amſterd an 2 Jaunar. [@etreibemarki.) 
Den K. die Wiederanfnabme in fein Wrbeitsverbältniß | während ſich im Mittelgrunde die Fußjeldaten bewegen. (Schluß bericht.) Weizen e März 319. Roggen Yır 
verlangt bete faßte in dieſem Augenblick Hru. K. und Als nunmehr eine Erploſion mit Donner und Blitz ers | März 185, Ye Mai —. 
mit den Worten: „Nach unten laß ihn fabren“, warf] folgte, wurde das eine der Pferde ſchen und bäumte Wien, 5. Jan. (Schlaßcourſe.) Papierrente 63.00, 
er ihn auf das Eis hinab. Der Sturz batte einen der ſich Der Reiter parirte es wahrſcheinlich zu ſtark and Siberrente 66,30, ichiſche Wolbrente 74.1, 
complicirteſten und ſchwerſten Knochenbrüche am rechten | daſſelbe Ae Hole daß der Reiter rückwär SR “ 1.15, 1854r Looſe 108,70, 
Bein zur Folge. Derſelbe ift zwar ich gebeilt,| berabglitt. Das 3 15 fe Pferd dräugte nach vorn, lasder Zonfe 113,00, 1864er Ronfe 136,20, Creditlooſe 
doch 5 g des verletzten Beines um 7 Ceuti⸗ Eſchreckt wichen die Umſtehenden zurück ein angſtvolles 160,00, Ungar. Präuienlooſe 75,40 Erebitactien 205,50 
Acker ud danernde Steifheit deſſelden zurückgeblieben, Murmeln durchlief die Reihen des Publikums. Da] Franzosen 251,25, Lonb. Eiſendahn 74.00, Galizier 
fo daß eine im Sinne des Geſetzes als Lähmung an' trat Niemann feſten Schrittes auf das ſchen ge- 243.75, Naſchau⸗Ibderderg. 97,00, Pardub. — Nord- 
zufebeude Verkrüppelung vorliegt. Voß beſtritt, daß er wordene Pferd zu, ergriff es mit kräftiger Hend aer weib. 105,00, Kliſahetgb eon 154,75, Norbbahn 1950,00 
den Verletzten abſichtlich auf das Eis hinabgeſtoßen] Zügel und führte es an die Seite. Als der Sänger] Nauenalbauk 794,00, Türkiſche Confe 12,75, Unionbanf 
babe Er aber wurbeßunler Verneinung der mildernden kurz darauf auf prächtigem Rappen in teren Tanz zus Anglo⸗Raftrſa 89,26, Deuſſche Biaze 58,80, 
Umstande durch die Geſchworenen für ſchuldig erklärt > a. Iprengte, ins, in an d e . Me 1900. Boni 505 1 Apafterdauer 
i os. Uebrigens iſt weder der Reiter no 90. 99,50, bleons 9,58, Duke 65 %, Silber⸗ 
und zu pier Jahren Zuchthaus verurtheult. gens iſt ccupans 103,90, Marknoten 59,17 ½. n 


[Bolizeidericht vom 6, u. 7. Januar.] Ver, | beſchädigt worden. Bi h 
haftet: der Arbeiter iger Balabi eines Wacht⸗ Darmſtadt, 5. Jau. Bei der geſtern im bieſige bels L wen 5. Jannar [Schluß, Courſe.] Kom 
poſtens; der Invalide B. wegen groben Unfugs und] Hark ftattgehabten Hofiagd wurde der Jane n el 63 31 8 0 Stalieniihe Reue 70%. Lombarben 
iberftandes gegen einen Beamten im Dienft; 46 Ob-] Herzogs von Naſſau durch eine feblgegaugene ie A orit 2. ee ten alte 9, SM, Lamb, 
bachloje, 4 Dienen. © Beier. 8 Betrunkene. — Ge dens gefäbriie wer mnudet, ent den, pebhalb men 25 n b. 1072 47%. 2 Rufe de 1818 770% "Wilke 
ſlobleu: dem ur ren K. eine runde e von ſoll eine bochſtebende Perſön nüickſelige Affaire zu ver⸗ 53 ½. Türkiſcht Anleihe se 1865 9. 5, Türken be 


1000 Kils, Winter⸗ . | 
0—325 4 — I inet. Sack er 100 Kile 
loce Ro. 00 2028 ½ 4. No. 0 28-274 A. 
100 Nis gel 5000 dr. tele 1980 K. 


18 
brnar⸗März 19,75 4 den, . Mürz⸗Aprii 
it 8 ge April⸗Mai 19,95 4 bez., Mair 


Schtffs⸗ Line 
Neufahrwaſſer. 6. Jaunar Wind WSW 
Geſegelt: Danmark (SD.), Pbillipſen, Dün⸗ 
kirchen, Getreide. — Maria Adelaide, Kranfe, Pillau, 
Ballaft. 
Angekommen: Ida (SD.), Domke, London, 


Güter. 

* 7. Januar. Wind WSW f 
Angekommen: Saxon (SD.), Kenſey, Leith, 
en. 


Kohl 
Thorn, 5. Jangg. Woſerbend 2 Fat 7. 5 
or n, 5. g ud uß 7 8. 
Wind: S. Wiener; Thauweller, Morg. etwas Schnee. 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meteoralogifige Pepeſche vom 5. Jaunar. 


Tauwerk; dem Kaufmann L. 2-filberne Theelöffel gez. ſich alle Mühe gibt, die ung E nie Werne 
C. E. P. A. F. B. den 2. Juni 1863. — Strafantrag en. > 5 u 1 h 5% Bers ' 
iſt geſtellt gegen den Arsen. wegen . — mie An erften Weihnahtsfeieriag: 5 iin die Vibe ©: 8 N Hefter eg Aberdeen 762,1 SS leicht . beb 3,91) 
gegen den Schneidermeiſter S. wegen Unterfchlagung| Dresdens wiedernm ein oe nat wegen des ed ungarische Geastondd 9394, epk ungoriſche Goventagen . | 765,0 SCH leicht 
von Kleidungsſtücken, die ihm zur Reparatur übergeben | erfolgt, welcher, wenn die Schifffahrt nie Schaden Sch ad 4. Emilfion 88 /. e Pera 11¼.]J Stedbelm 760,9 W wolfenl— 5,6 
worden waren; gegen d G kwirth W. und die] Eisſtandes ohnehin eingeftellt wäre, erheblichen a ee di ji aner 1124. Sayaranda . 148 W mäßig deb. |— 8 

i B. und M 2925 Mißbandlun des Arbeiters hätte herbeiführen eg u Ka en iger Pure 79521 . 0 82 15 Voltel (stel 8 Kerbburg. 753.1 Nes lei b 8 
man nn Eigtifen ug ge dener eu Sedthebiel Mucke der hei eber n 1 b 10 6 Umfab 2000 3 kauen ER 15 ie 108 — 15 f S nee —13,0 
1 . * 36 beim Ni deſſelben iſt ein größerer Block da⸗ un ort 11 allen. Stetig. Ankünfte ruhig ern , \ . 
— — . * —— — * 8 ei Die niedergebrochene Feld | aber fie „Amerikaner aus irgend einem Hafen März 5 uch. 1% dem a. . 10.0 
Sicher Hönerei 8 und der Holzſchieberſter bekaſſe. —maſſe mag einen eſammtinhalt von ca. 8000 Kubil April⸗Lieferung 64 d. 55 F ftil ed 0 
Far ken Pell: Am 5. Abends 4 Uar 25 Min. meter, der in der Elbe N n 25 Kar 0 Rd 2 V (Od . 0 . u Laer * 4 — — 5 5 Du 4 2 3 l 

8 uß in ei Rohre von ca. 80 Kubikmeter halten. f 32%, Anleibe de 25 e | ..... 1766, 0 5 

anggarten 108, wo Flugruß in einem ruſſiſchen? N zit ſich 1 icht reignen können wenn die Rataftropbe Rente 73.65 Oeſterreich Goldreute 63, Ungariſche . 765,1 ſtin Nebel 2,7 85 
zun Beit Bonganlle 16, In ie Anl an einem Pochentan 5 der gewöhnlichen Ar ER bardiſce Eisen. Nenfahrwafer 164 — Mill f. 
r gerathen waren; anf beet BB) aber unter ber r [76401 — Mill jMehel |- Kom 
6., Mittags 12 Uhr 15 Min., Hundegaſſe 116, w te; gefallenen Wand in der Regel eine Anzabl Arbeiter Türken de 1866 9,15. Türken de 1869 44,40, Turkenlooſe ara. =) 767.7 SO fill Mir 07 
— des Mauchfanges angehäufter Mas brannte; beſchäftigt i, auch der am Fuße ves Bruczes bin 27.50, Fredit mobilier 163, Spanier erter. 19%, be. 767,90 888 leicht 18% 
am — achts — 5 7 In Per —.— ui 238 er übrende Fußweg während dieſer Zeit ziemlich ſtarkf inter. 12 55 8 — e 752, Bange Aeta ed ns 5» i 25 10 8 
wo das gauze G in Brend geren en wn frequentirt wird. 355, Societe generale 465, Credit foncier 635, neue Faſſel 1921 i . ; 
VE Birtden, en , I: J, Jun ai. e ee Verden. en a 02 Ser a Dina |- 401, 
niittags ertönten di cken. Es brannte ein 5 . x ; 575 8 de. Leipis. 9. ai a 08 
Eon Wobnbeng in here geit theifmeife Poall| Amtliche Motivungen am 700 VVV 5 465 SSS leigt es, | 38 


8 April 32,75, März ⸗Juni 32,75. Mehl feſt, 
Tonne von 2000 Nr Januar 70 00, er Februar 69,75, Yr Mürz Abril 


a 767.4 wer (in 1 
9,75, der März Junt 69,75. Rüböl feſt⸗ a Breslan. - | 767, chwachſbed. — 0,81%) 


für etwa 60 Pferde, in der Bahnbofsſtraße. 9 oder] Weizen loco mwerürder 77060 2 
j Seegang leicht. ) See ruhig · 


10 Schornſteine ragen blosgelegt zum Himmel empor. feinglafig u. weiß 128.3518 430 245 & Br. 


Das Haus war vo dwerkern unb Geſchäftsleuten f 1) See ruhig. 9) 
breit, Aug das e dee —— daſelbſt — 1 197-1308 3 2 178-250 98 80 Ede Aae d. Spie e, a Regen, * See arıae 95 . mäßig. J Nachts 
j * e 200 125.4244 700 25 & = 4 ba. |, Januar 69,25, Jer Mar Augst 61,00. — Waller; Res 5, Jtaberanben des Aufttrndß fe eren. ſud 
Se azin zu retten. Nach kurzer Zeit ſchaffte man] erdineir 105.1808 170 200 A — antwerren, 5. Januar. Getreidemarkt. den vorhergegangenen faft aden Hufen 5 Streifen 
— i b Ur wer a en — 5 ( BEE 2 2 27 Haien brerccht) S unveränbert Bloggen BANN ER a — er 
. : uf r: ordi l > a . — 3 e ’ ! 
Heinen ger beſchränkt. W ei. Uhr die — — 1268 bunt lieferbar m 221 4 Ge huöberict) Naffunteh. Type weiß, loco 30 ½ bez. Ru din ace lic Wer welch zes Wind 
rn Pr Me er uf Lieferung 19606 bu) 75 mi 222 M Br. u. Br. Sr Januar 30 bez., 30% Dr, Ne Bebrnar 12 ee ve 5 I Mittelencopa er 
Marienburg 5. Jau. Wie man von hier ber 1 Lenk: 7 Len ven 2000 ar ger März 30 Br. Me e vielfach nebliger und milder Witterung, in Schwazer 
„Ultpr. 31g.“ ſchreibt, ift das hieſige erfte Beer den Anluändiſcher 7 unterpolniſcher 124—133 a : Kewyort, 5. Jau. Gegen , 1 anf und Livland wit 1 Pier use: 
Preußen“ 1sheri ru. ; 2 j . 
S r ben Seiz von 28000 4 en Pen. doit] Nga agsbreid 1908 Keferbar 12 4. 40 ee NER rn 105%, Erie⸗ 
in Rönigsberg verkauft worden n e eng er April Mai agterpeluſſche | un. 70, Central⸗Pacife 104%, Newport Gentzals Metesrologiſche Beabachtunaen. 
Königsberg, 6. Zaunar, Herr Dr. Guſtar 5 aim. 141 4 Br. ze Mai Jun bahn 10%. — Wannen beri 10 l., Pente in F 
Hirſchfeld. bekannt als Leiter der Ausgrabungen |... i Finne von 3000 l große 110/118 or? 113, „bo. Im e Pdadelebi 13% M. 1 5 5. S sim in nun ind and Wertes 
Biene während der Jahre 18751877 iſt von der l De; 210% f 138-145 &, polniſche 40 t 12½, he. e 45 x Mais 2 Har. Anien im Freien, 


it eluhummig für bie Brofeflur der 120 
ne en anferer Uninerfät han e le A. a 110% 106 4. Pee 19 

Dr. Hi a f . 
F ibernpmmenen Grbien Ion . Tom von 7000 f weiße Futter 
Arbeiten am Britiſb Muſeum anszufübren; mit dem! 128 


O C., Rother ar 

old mi 64 C. Bader (fair refining Muscovados) 
92. 22 ) , als (Marke Wilcor)] 7 
8 


Schmat ( 8, 33224 | + 24 V., leicht, Nebel. 
5%, Speck (hort clair) 6% C. Getreidefracht 6%. 


12 332,16 2,8 W., mäßig, Nebel. 


or 335,69 | ++ 0,5 5 mäßig, bedeckt. 


se 


* 


Statt jeder befonderen Meldung. 


y 
1 

N 

5 0 
br 

h 
Ri 

f 


Korbs Hötel rise Deutsches Haus 


beanie der Neuzeit entfpredjend, comfortabel eingerichtet ame 
eee Ben a a den non e Holzmarkt 12. 


Morgens 7¼% Uhr wurde meine Frau 
Theophile geb. Kornblum von einem 
Mädchen ſchnell und glücklich entbunden. 

Danzig, den 6. Jannar 1878. N 
2742) Louis Moeller. 


Statt beſonderer Meldung. 
ger wurde uns ein Junge geboren. 
ansig, den 7. Januar 1878. 
; ymnaſiallehrer Dr. Krupp 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich Korb's Hotel 
pachtweiſe übernommen und daſſelbe mit dem heutigen Tage neu eröffnet habe. Die 
emdenzimmer ſind auf das Comfortabelſte eingerichtet und werde bei billig ſten Preiſen 
ür die prompteſte Bedienung und beſte Qualität der Speiſen und Getränke Sorge tragen; 
213) und Fran, ich empfehle daher mein Unternehmen dem Wohlwollen eines hieſigen und auswärtigen 
Hen Morgens 7 Uhr, wurde meine liebe] Publikums 
Frau Marie geb. Neddig von einem Böhmiſches Bier bom Faß. 
Danzig, den 7. Januar 1878. ’ 38 
Th) Meiniok, Laubftnnmenlebrer Oswald’s Reſtaurant neu eröffnet. 
eſtern Abend 11% Uhr wurden wir durch 
Tochter hoch erfreut. (2761 | 2714) 
Jacob Jacobſohn und Frau. N Ka 
m 5. d. Mis. 5 Uhr Nachmittags wurde] 
uns ein er Junge geboren. 
Eggebrecht und Frau 
geb. Follnau. 
die Geburt eines gesunden Töchterchens 
erfreut. 2786 
Luboczyn, den 5. Januar 1878. 


kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 5. Januar 1878. a 
die glückliche Geburt einer geſunden Herrm. Sehnert 
Neufahrwaſſer. (2723 
eute Morgen 9 Uhr wurden wir duroh 
W. Rodenacker u Frau; 


p. P. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 


„Hotel zur Hoffnung“, 


ſtrebsmarkt No. 8, 


übernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch. Beſte Bedie- 
nung, angemefien billige Preiſe und Verabreichung von nur guten an 
Speiſen und Getränken zuſichernd, empfehle ich mich 

hochachtungsvoll und ergebenft 


G. Tite. 


Hr wurde uns ein Sohn geboren. 
Vierzighufen, den 5. Januar 1878. 
2728) Neidenitz und Fran. 


Heute Nachmittags 3½ Uhr ſtarb 
unſere liebe kleine Gertrud an Krämpfen. 
Danzig, 6. Januar 1878. 
Emil Neumann 
2753) und Frau 


Danzig, im Januar 1878. 


(2774 


«ih 


Den am 5. d. Mts. zu Friedrichshof 
bei Güldenboden nach kurzem Leiden 
erfolgten Tod unſerer guten Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter u. Tante, 


Walter's Höie!, Danzig. 


ber, verwittıw. Frau Niete Billetverkauf und Gepäckexpedition 
Caroline v. Münchow r alle Stationen der auf, Oſtbahn in der e Bahn 
geb. v. Ronin m Hotel. Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhofe. Große geräumige Remiſe 


nebſt Stallung vis-aq-zXie meinem Hotel in der Hundegaſſe. A 
Auch hieſigen Herrſchaften ſteht es frei, von obiger Einrichtung nach 
Belieben Gebrauch zu machen. Teute. 


in ihrem noch nicht vollendeten 81ſten 
Lebensjahre, zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Nach längerem Terden farb in der Nacht 


zum 5. d. Mts. unfere gute, ſorgſame 
Mutter Nelly Tschirner geb. Bro- 
kowski im Alter von 72 Jahren zu 
einem beſſeren Leben. 95 
Dieſe Anzeige widmen den entfernt leben 
den Freunden, Bekannten und Verwandten 
ſtatt beſonderer e um ſtille Theil ⸗ 
nahme bittend, tief betrübt 3 
Die drei hinterbliebenen Söhne 
Julius Tschirner, Berlin, 
Adolph Tschirner, Schölm perl 
udwigsort, 1 
5 Emil Tsehirner, Glommen. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze unter der Firma ME 
oscar Matthlessen neben meinem Agentur, Commiſſions⸗ und Incaſſo⸗ 
ein Tabak» und Cigarren⸗Eugros⸗Geſchäft. Judem es mein Beſtreben 

ſein wird, bei RE: Preisnotirüng ſtets gute Waare zu führen, empfehle ich 2 
mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums. an 
Hochachtungsvoll 


Oscar Matthlessen, 
Comtoir: Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. 


2773) 


Die Beerdigung des Kaufmanns 
Robert Werwein 


findet Dienſtag präciſe 10 Uhr vom 

Sterbehauſe aus, nach dem St. Marien⸗ 

880 ſtatt und bleibt das Geſchäft | 
a 


ö F N 


ERBE. 


Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
” Geſell urn . 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark. 
Die OomoORDIA übernimmt Lebens⸗Verſicherungen gegen feſte und ſehr 
mäßige Prämien. 
Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo December 1877: 
Verſicherte Cap italien 133,600,837 Mark 
Geſammtfonds der Geſellſchaft ult. 1876 65,724,928 „ 
Aus bezahlte Verſicherungs⸗Capitalien 
ſeit Eröffnung des Geſchäft s 18.982,642 , x 
Vrofpecte und Antrags⸗Formulare und jebe gewünſchte Auskunft ertheilen bereit: 
willigſt und unentgeltlich die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


die General⸗Agentur in Danzig: 
Bernhard Sternberg. 


Din ſeit 40 Jahren beſtehended 
renommirtes 


Geſchäftshaus, 


worin Material, Deſtillation mit Aus⸗ 
ſchank, Getreide, Speicherwaaren, Eiſen, 
Holz, Kohlen ꝛc. mit beſtem Erfolg 
betrieben, ift kraukheitshalber, bei Au⸗ 
zahlung von 5: bis 6000 Thaler zu 
verkaufen. Zur Uebernahme des 
Waarenlagers würden 3: bis 4000 
Thaler gehören. Alles Nähere bei 
H. Hatthiessen, Krtterbageraaſſe I. 
Ein lebh. Material-Geſchäſt 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, Schauk, 
Einfahrt und Stallung (vorzügl. Rab: 
rungsſtelle) nebſt Wohnung, in der 
Probinz iſt vom 1. April für 200 % 
Pacht ortö veränderangsh. abzutreten. 
Zur Ucbernahme des Waarenlagers 
u. ÜUtenſilien würden 12: bis 1500 
Thaler gehören. Ulles Nähere durch 
M. Matthiessen, Ketterhagergaſſe I. 


Ein Geſchäftshaus 


hier, gute Lage, worin ſeit vielen Jahren 
ein feines Neſtaurant mit beſtem Erfolge 
betrieben, iſt Verhältniſſe wegen bei etwa 
2.000 Anzahlung zu verkaufen, 
1 auch kann das Reſtaurant verpachtet werden 


Lief Ib bis 2 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. (2783 

Ich wohne ſent Holzgaſſe 23. N 
Carl Goldweid, 


Fuhrherr. 


88855 VENETIEN EEE 
Synnaſtiſch orthopädische 
u, elettriſche Heilanſtalt zu 


2724) 
Das Maskengeſchäft 
B. Schultze, 


Heil. e 69, am Thor, 
empf., zu Bällen, Polterabenden u. ſ. w. fein 
reichhaltiges Lager eleganter wie einfacher 
Coſtüme für Herren und Damen zu 

billigſten Preiſen. 


Frische Leinkuchen 


ſind wieder zu haben. 


Danziger Oelmühle 
Petsohow & Oo. 


BuckerrübenJamen 


offerirt billigſt e 
H. v. Morstein, 


 Sampf-Mafhinen: 


Preßtorf und Stichtorf 
W. Wirthschaft, 


2566 Gr. Gerbergaſſe 6. 
Prima Maſchinenkohlen, 


2718) Breitgaſſe 55. 


aas 2 Pouladen, 
aſanen, Auerhühner, 
Puten, Gänſe, Enten, Rehe, 
ganz und zerlegt, Haſen 


277 empfieh 
die Wild⸗ u. Delicateſ⸗Handlung von 
C. M. Martin. 


Zur gefäl. Beachtung. 


Durch einen günſtigen Gelegenheitskauf 
uter Stoffe wird 
ür 40 Ab ein hochfeiner ſchw. Tuch⸗Anzug, 
für 43 K. ein eleg. ſchwerer Winter⸗Anzug, 
für 10 K. ein warmes Hausjacket, 
— 18 &. eine pikf. ee u. Weſte, 


und gehören circa 10001 baar 
zur Uebernahme des Mobiliars. 
— Wr unter 2691 erbeten 


> ur Ofenbeizung vorzüglich geeignet, empfiehlt x 72 
la ee re e ee. e n| SIE | 
"Die Anfertigung geschieht unter Leitung] ren reien. il Neumann, Ein noch gut erhaltenes Coupé 
eines anerkannt tüchtigen Zuſchneiders un 2620 Alnkerſchmiedegaſſe 17. (Berliner) iſt Holzgafle 23 zu verk. 


wird eigene Arbeit und guter Sitz garantirt. 
Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 
dem Gewerbehauſe. 
Mode⸗ Magazin für Herren. 


Billards⸗ Inhaber! 
Nen! Nen! Unverwüſtlich! Queues⸗Aufſatz 
aus Gummi mit Meſſing⸗Verſchranbung, 
kein Leder, keine Kreide mehr nothwendig, 
a Stck. 1,50 K. unter 3 Stck. nicht verſandt. 

A. Hirschmann, Hamburg. 


30 ſchwere Maſtochſen 
ſtehen zum Verkauf in Arenidiakonka bei 
Culmſee, Danzig Winterplatz 12/13. 

Busch. 


1 elegentes Wagenpferd, 


1. und 2-fpännig gefahren, 6 Jahre alt, 
preiswerth zu verkaufen. 
Auskunft in der Exp. d. Ztg. unt. 2728. 


3 Oderkähne, 


wovon 2 Finow⸗Magß und 1 Bromberger 
Maß, in ſehr gutem Zuſtande, faſt neu, mit 
allen dazu ät Inpentarien, ſollen 
Familien- Verhältniſſe halber ſchleunigſt ver ⸗ 
kauft werden. — Die Kähne überwintern bei 
Brahnan (Station der Ollbahn). Näheres 
beim entier Carl Reichmann, 
Bromberg, Kaſernenſtr. 2. (2747 


auf Güter zu begeben T. 
Langgaſſe 66. 


in Meidinger⸗ Ofen, ein Pianoforte von 
E Wiszniewski zu verkaufen. Zing⸗ 
lershöhe 1 a. . 
in mahag. Flügel von Weykopf, fo gut 
wie neu, iſt zu verkaufen bei Herm. 
Kowaleck, Langgarten 51. (2783 
3˙⁰ 1. April ſuche ich einen tüchtigen 
Hauslehrer, der meine beiden Knaben im 
Alter von 10 u. 12 Jahren bis zur Ober⸗ 
tertia unterrichten kann Steinhoff⸗Bietowo 
per Bordzich W. 32784 
ur Unterftägung der Hausfrau auf dem 
Aa» Lande, insbeſondere bei Pflege und Er⸗ 
ziehung kleiner Kinder, wird zu ſofortigem 
Antritt eine 


junge Dame ; 
mit Erfahrungen geſucht, welche auch im 
Stande iſt, — zehnjährigen Mädchen 
Nachhilfe bei den Schulaufgaben zu gewähren. 
Gehalt nach Uebereinkunft. ällige O 


= 


[mit Abſchriften der Zeugniſſe erbittet Ritter 


* 


gutsbeſitzer Becker, Neidenburg Oſtpr. 


Ein Lehrling "BE 


wird für unſer Mannfaktur⸗ und Leinwand⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt geſucht. 

Gebrüder Levit, 
2781) 


787 Dirſchau. 
Ein Lehrling 


wird für das Com: 

toir eines hieſigen 

Getreive⸗Commiſſions⸗ und Agentur: 
Geſchäfts geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Offerten find unter Nıo. 


12502 in der Exp. d. Zig. einzureichen. 
N 5 junger Mann der 


aterialwaaren⸗ 
ranche, mit der Buchführung vertraut 
u. guter Handſchrift, findet Stellung. Adr. 


ub 2778 in der Exp. erbeten. 


Eine geprüfte 


Lehrerin, 


welche ſchon mit Erfolg unterrichtet 
hat, wünſcht Privat- und Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. a ige 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
Herr Conſiſtorialrath Beinicke, 
Heil. Geiſtgaſſe 95. 2539 


Eine muſik. Erzieherin 
ſucht Stellung. Adreſſen unter 2722 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


der bereits 4 Jahre in ein grß. Getrd.⸗Fktr., 


„ab Geſchäft Danzigs thätig geweſen, auch der 
doppelt. Buchführung mächtig iſt, wünſcht per 


1. April Stellung. Empfehlung. ſtehen zur 
Seite. Offerten unter 2720 i d. Exp. erb. 


5 Ei nee Inhaber des Einjährigen 


engniſſes, ſucht per fofort in einem 
größeren Comtoir als Lehrling Stellung. 
Gefällige Offerten werden unter 2771 in 
der Exped. diefer Zeitung erbeten. 


Oypothekenkapitaſien 


uftituten hat unter bill. Bedingung 
Tesmer, 
(2756 


bon 


9000 Mark 


werden 915 zweiten Stelle auf ein Gut ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (2729 


2000 Thaler 


rden ſofort hinter 1285 geſucht. Feu e 
8200 % (Miedde a Ibelic, Eelbl 
darleiher wollen ihre Adreſſe unter 2737 in 
der Exped. dieſer Zeitung niederlegen. 

ur Conditorei wird ein Laden und 
3 Wobuung zum 1. April zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen mit Preis⸗Augabe werden 
unter 2770 in der Erped . Zig erbeten 
u neuerbauten Naa Langgarten 11, ſind 

noch herrſchaftliche Wohnungen 1, 2 auch 
3 Treppen zu vermiethen. (2750 
cast zum 1. April cr. in der Vor⸗ oder 

Rechtſtadt : 

eine Wohnung von 4 Zimmern mit Zur 
behör, parterre bis 2 Treppen, Preis 700 b. 
900 A., von einer kleinen ruhigen Familie, 

eine Wohnung von 2 3 
net mit Zubehör, parterre bis 1 Treppe von 


zwei älteren Damen. 1 Re 
NB. Erwünſcht beide Wohnungen in einem 
Haufe. Adreſſen sub 2719 erbeten.. 
Eine große geräumige Barterres@elegenbeit 
mit 5 Hummer und allem Hubehot, 
wenn verlangt, 


auch Pferdeſtall, ıft Lan; 
garten 11 zu vermiethen. ( 


In Zoppot, 


. aßen Ecke find die 
S 5 Etage belegenen 
Wohnungen nebſt Keller und ſonſtigem 
Zubebör ſogleich zu vermielhen. 


Näheres bei 
Erdmann, 
Nordſtraße 31. 


2711) 
in trockener 


Speicher⸗Unterraum, 


am Mottiansfer, bebe, wird zum 1. April 
107 5 
. Gelder Dfferten werden Laſtadie 4 im 


Comtoir erbeten. e238 
Ein hell. Comtoir⸗Zimm. 


iſt ſofort Hundegaſſe 37, 1 Tr. hoch zu ver⸗ 
5 (2762 


Voltskindergarten. 
Derſelbe beginnt wiederum am 7. Januar. 
Anmeldungen neuer Zöglinge im Linder⸗ 
gartenlofale ſelbſt, Hohe Seinen 24. 
Der Borftand. 


Dhilharmon. Geſelſchaft 


Morgen Dieuſtag: Uebungsabend im 
Vereiuslocal, a 107. 
er Vorſtand. 


Wlldſchweinskoyf 


mit Cumberlandſauce 
empfiehlt 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44, 


34 Eutree bekannt. Nollſchuhe find im Lokal 
251 


immern, Kabi⸗] Fr 


die cp. Sethe, ee 


lime ur „Ober 


Montag, den 7. Januar cr: 


Cabalier⸗Krünzchen, 


verbunden mit 


Skating⸗Ring, 


zu haben. 


Sonntag, den 13. Januar 7 Uhr Abds. 
im Apoll o⸗Saale: 


CONCERT 
Georg Henschel 


unter Mitwirkung von 
Frau N. Ziesc-Bönichan 
un 


Herrn Max Brode, 
Soncertmeifter am Stadt⸗Theater zu 
önigsberg. 


Billets à 3 K. und 4 2 K. bei 


F. A. Weber, 
Buche, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handl., 
Langgaſſe 78. 781 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, d. 8. Jauuar (5. Abonn. 5 
ora. Schauspiel in 5 deen 2 
e are 1 (ab 
och, den 9. Januar (Abonnemen 0 
Beuefiz für Frl. Amann Bee 
Auftreten des Frl. Franzisea Amann, 
sen Große Oper in 5 Acten von 


Donnerſtag, den 10. Januar (5. Abonn. 
Zum erſten Male wiederholt ce 
geheimſter Student. Luſtſp. in 3 Act. 
von Cuno Wohlfarth. Vorher: Rercept 
gegen Schwiegermütter. Luſtſpiel 
in 1 Act nach dem Spaniſchen des Don 
Manuel Juan Diana, überſetzt von 
Faſtenrath. 

Freitag, den 11. Januar (5. Abonn. No. 9.) 
Lucrezia Borgia. Große Oper in 
3 Acten von Felix Romani, Muſik von 


Donizetti. Vorher: Im Wartef 
I. Klaſſe. Luſtſpiel in 1 Aten 


Hugo Müller. 
Sonnabend, den 12. Januar. (Abonn. . 
n halben Preiſen: E t. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Olde 


Wilnelm- Theater. 


mit ſeiner aus 8 Bern 
U 
3 Herren) beſtehenden Künſt be ee 


han 
Mlle. Nydia de Bleiken, 
ſowie der englifhen Chautenſe 


W der franzöſiſchen 


Miss Lena le Blank, 
Auftreten der beliebten Opernlängerin 
. Frl. Masotta. 
Gaſiſpiel der franzöfiihen Duettiſtinnen 
Boeurs Peretti de ia Creix. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 4 Ühr 
5 Uhr, Wochentags 6% Ubr, Anfang 7 
Albertvereins - Lotterie in ebe 
anuptgewinn 30 000 K. Bi 11. 
ebruar, Looſe & 5 K., Frost l 
öbel » Lehrerinnen Seminar: Lotterie, 
Ziehung 12 März, Loofe & 3 K, 
Schledtwig-Holfteiner Lotterie, 2, Claſſe 
Ziehung 16. Januar, Looſe d ih 2.262, 
Dombau⸗Lotterie, Ziehung 10. Januar, 
Looſe a 3 . 50 5, nur noch in ge 
ahl, bei 2784 
h. Bertling, Gerberg. 2. 
Der Verkauf der Dombaulooſe wird 
bold geſchloſſen 5 
„Veritas“ Berliner Vieh- 
Versicherungs-&esellschaft. 
Anno 1868. 
Verſicherungs⸗Capital A. 8,080,870, 
bezahlte Schäden A. 856,659, verſichert 
Pferde, Rindvieh, Schweine gegen alle 
Verluste (Tod durch Krankheiten, Seuchen, 
Unglücksfälle zc.) zu billigen Prämien. Anträge 
nimmt entgegen der General ⸗Agent 
Preußen M. Fürst, Heiligegeiftg. 112. 


Hotel 


ang 
br. 


ringer 


de St. Petersburg 


empfieh 
echt Pilſener Lagerbier 


aus der Alt⸗Pilſener Brauerei, 


echt Erlanger Lagerbier 


von Gebr. Reif aus Erlay 
108 on Gebr. Reif 2% N 5 


Celiomer Rübchen, 
Magd. Sauerkohl, 
Splißerbien, Linen, 


empfiehlt 


F. E. Gossing, Sven u Bere 


Verantwortlicher R = A 
| — edacteur O. Röckner, 


lag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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